2 Gedichte für Christine  (Hommage an den Kinofilm Das Phantom der Oper)
Nr.1:

Schau hinein

Schau schon hin

Wie es sich hebt

Die Haut sich senkt

Dem schönen Dekollete

Volumen schenkt

Der Luft

Die ihre Lunge füllt

Tauch in sie ein

Mit dem Sog hinein

Ein Wirbel

Drückt den Busen hoch

Die Luft dreht um

Und schießt nach oben

Vorbei am Kehlkopf

Die Bänder toben

Wandeln Luft

In Schwingungen

Die Luft entweicht

Und sanft umstreichst

Du mit ihr

Deine Ohren

Deinen Körper

Kehr zurück!

Genieß ihre Stimme!

Den Augenblick

Das Schaudern

Das dich wohlig packt

Sieh!

Ihr Busen hebt sich sacht

Ton gibt Ton

Ihr Ton gibt Kraft
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Nr.2:

Im Jahr Dreihundert

Nach Christines Tod

Streicht das Phantom 

Durch den Ort der Geburt

Es sucht sie

Sucht von Hass bestrebt

Es sucht die Liebe

Vom Genie umwebt

Das Theater

Ort des wahren Lebens

Hier wohnt er

Hier wird sie ihm begegnen

Die Schöne Sie

Und er mit Maske

Sie liebt den Gönner

Er will Christine

Ein Kampf

Um die Liebe beginnt

Während das Übel

Die Entscheidung erzwingt

Mit viel Liebe

Kann Sie seinen Haß besiegen

Im Theater wird wieder gespielt

Erholung vom Leben
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